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Berlin. Rector Gustav Fisch«,
Leiter der 139. Gemeinde- (Mädchen)
Schule in der Georgenkirchstraße, ist im
59. Lebensjahre gestorben. Verlags-

buchhändler S. A. Fischer, der Verleger

Gerhart Hauptmanns und zahlreicher
anderer zeitgenössischer Litteraturgrö-
ßen, der ?Vvtta der Modernen", wie er

sich gern nennen hörte, ist plötzlich am
Herzschlag gestorben. Unter Hinter-
lassung bedeutender Schulden ist der
43jährige Pianofabrikant Adolf Herbst
aus der Gneifenaustraße 45 verschwun-
den. Verhaftet wurde der Redacteur
der anarchistischen Zeitschrift ?Neues
Leben", Bruno Werner. Seit 50
Jahren befindet sich Fräulein Elisabeth
Oeke imDienst des St. Hedwigs Kran-
kenhauses. Weil er zu gleicher Zeit
zwei Liebesv«rhältnifs« unterhielt und
sich nicht entschließen tonnte, eins auf-
zugeben, suchte der noch jugendlich«
Kaufmann Bernhard Kneis sich da-

durch aus dem Dilemma zu ziehen, daß
er sich zwei Revolverkugeln in die Brust
jagte. Schwer verwundet wurde er
in's Krankenhaus gebracht. Selbst-
mord in derKaserne verübte der Garde-
Kürassier Hering von der 4. Eskadron,
indem er sich erhängte. Hering, der

Sohn eines Stellmachers aus Groß-
Lichterwalde, diente im dritten Jahre.

Seinem verfehlten Leben hat der 56

Jahr« alte Vergolder Gustav Heine-
mann ein End« gemacht, sich

ergeben war, arbeitete schon seit einem
Jahre nicht mehr, ließ sich vielmehr von
seiner Frau, die Krankenpslegerin ist,
und seinen Kindern ernähren. Ein
gerichtliches Ermittelungs - Verfahren
schwebt gegen den Rechtsanwalt Ri-
chard Goldstein, der Chausseestraße No.
1 wohnt. Di« Ermitt«lung«n beziehen
sich auf di« Art, wi« Rechtsanwalt
Goldstein die Dr. Hermann Kruspe'jch:
Nachlaßmasse verwaltet hat, die ihm im
Betrage von etwa 100,000 Mark im
Jahre 1895 übergeben wurde.

Charlottenburg. Der 14-
jährige Paul Gaudig, bei seiner Mut-
ter Kantstraße 22 wohnhaft, wurde auf
dem Kurfürstendamm von der ilettri-

Johannisburg. Di« Käth-
ncrseheleute Sulimma aus Pilchen
sind als Leich«n im Rofch - See aufge-

fischt worden. Von den die

dert seien, iveil sie viele Schulden hat-
ten. Nunmehr steht fest, daß sie verun-
glückt sind. Es sind vier kleine Kinder

Hauptmann a. D. Herold, ist gestorben.
Schlesien. Die Frau des Be-

sitzers Schiweck gebar Drillinge, zwei

Danzig. Mit etwa 1000 M. ist

16jährige Lehrling Willy Wunderlich

Trottoir stürzte,

die Eheleute Thater.

welche in Thätlichkeiten übergingen.

Schla w e. Während der 69Jahre

S
"
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rektvr, Wirkt. Geh. Oberfinanzrath

zolldirektor für Lübeck, feierte fein 60-
jähriges Dienstjubiläum. Nach Ver-
übung bedeutender Betrügereien ist der
bekannte Rechtskonsulent Emil Joh.
Fr. Heß flüchtig geworden. Heß wird
steckbrieflich verfolgt. Schulvorste-
her Budde stürzt« beiin Bahnhof ?Hol-

ner Lantz.
Kiel. Aus dem Drecksee wurde

die Leiche des seit einigen Tagen ver-

nem Leben ein Ende gemacht haben.
Lanaelohe. Feuer zerstörte

As Wohnhaus des Ländmannes Ah-
rens.

Provinz Schlesien.
Sagan. Ein schwerer Unglücks-

fall trug sich auf Station Benau der

Gassen - Arnsdorfer Bahnlinie zu.
Der Rangirer Kluge kam in eineWeiche
und brach das linke Bein. Man brachte
den Schwerverletzten in das hiesige
Krankenhaus, wo ihm das Bein abge-
nommen werden mußte. Ermorden
wollte der Zimmermann Krantz seine
Ehefrau. Die Polizei, die zur Hilfe
herbeigeholt wurde, brachte den sich wie

suchern des Riesengebirges bekannte
?Mutter Kretschmer", Wirthin in den
Forftgebäuden, ist durch einen Brand

Lissa. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierte das Briefträger May-
'sche Ehepaar. Der 68jährige Ar-
beiter Gruhn von hier hat sich erhängt.

Müller Güttmann erhängt.
Meseritz. Auf dem hiesigen

Schützenplatz siel derDachdecker Hauffe
Genick.

Ostrowo. Gastwirth Adam

gleich nach Berlin in das Institut für
Infektionskrankheiten. Das Distrikts-
amt die sofortige Tödtung aller

ger Brand in der Griinwalder Haide,
der etwa 5000 Morgen altjährigen
Holzbestandes vernichtete, hat einen
Schaden von 6- bis 800,000 Mark au-

srichtet.
Nordhausen. Bahnarbeiter

fanden imWalde den jugendlichen Leh-

Stehla. Der Mllhlenbesitzer

Hannover. Selbstmord ver-
übte die Wittwe Düker aus derStrieh-
straße, die Ursache der That ist
Schwermuth. Der berüchtigt? Ein-
und Ausbrecher Arbeiter Boichard ist
durch die hiesige Criminalpolizei im

Hause Asternstraße 46 verhaftet. Der
Einbrecher wird wegen zahlreicher Ei-
nbruchsdiebstähle etc. hier und an ande-
ren Orten verfolgt.

Celle. Der Miethskutscher Krähn
hat sich erhängt.

Döhren. D«n Käthn«r Heinrich
Gahr fand man auf dem Boden seines
Hauses erhängt vor. Was den etwa

Fallersleben. In Gr. Sis-
beck sind die GeHöste des Kothsassen
Bösche und des Ackermanns Blanke
abgebrannt. Das angrenzende Ritter-

! gut war ebenfalls in großer Gefahr.
Der Brand soll durch ein 6jähriges
Kind, das mit Streichhölzern spielte,

Tilbeck. Jin^Alt«r von 70 Jah-

cine große Wohlthäterin, gestorben,
j Waderloh. Der weithin be-

Pserdezüchter Heinrich Meer-

I Köln. Der zu 3j Jahren Zucht-
haus oerurtheilte Schuhmacher Wtt«

erhängt. Der in städtischen Dien-
sten stehende Landmesser Kohlert hat
seinem Leben durch Selbstmord ein

sich mit seinem Degen das Herz. Das
Motiv zu der schrecklichen That ist un-
bekannt.

Aachen. Das kürzlich gestor-
bene Fräulein Anna Beissel vermacht«

Aachen 80,000 Mark sowie ihre in den

Niederlanden belegenen GMer; ferner
ihr Haus und Grundstück Hierselbst,
mit der Bestimmung, es solle zum Sitz
des Bischofs des neu zu errichtenden

Bisthums Aachen verwendet werden.
Die Stadt Aachen nahm die Schen-
kung an.

benachbarten Ellen wegen schwerer
Sittlichkeitsverbrcchen in 10Fällen mit
Kindern unter 14 Jahren zu einer Ge-
samintstrase von 8 Jahren Zuchthaus
und Ehrverlust auf die Dauer von 10
Jahren.

Limburg. Der kaum 20 Jahr«
alte Georg Fenner aus Frankfurt a.

M. hatte als Postgehilfe in Rennerod
und Wirges in 10 Fällen Depeschenge-
bühren unterschlagen. Das hiesige
Schöffengericht erkannte auf 9 Monate
Gefängniß.

Orb. Dieser Tag« fand die Er-

tischen Behörden statt.

Volkmarsen. Beim Abladen

werk ist der Arbeiter R. Bielefeld von
einem niederstürzenden Stamm schwer

Wilhelmshausen. Schuh-

Apfelstädt. Aus Furcht vor

Strafe hat sich der 12 Jahre alte

Arolsen. Im Billinger Holze

Ihr Geliebter, der Bauernbursche As-

die Wittwe Louise Schleien, geb. Beh-

Arzt konnte nur noch den bereits ein-
getretenen Tod feststellen. Die Ver-
storbene war bei ihrem hier wohnenden

Wassertiimpel ertranken die beiden 9
und 7 Jahre alten Söhne der Feuer-
mann Wagnerischen Eheleute.

K l e i n s e h r m u t h. Goldene
Hochzeit feierte das Rudolph'sche Ehe-
paar.

Kohren. Aus Lebensüberdruß
erhängte sich der Töpfergeselle Bergner.

Das Wohnhaus des Schuhmachers
Gleiche ist niedergebrannt.

Leipzig. Stadtrath Kommer«
zienrath Franz Wagner und dessen
Angehörige haben als Grundstock einer
Altersrentenlasse für das Personal der
Firma Franz Wagner in Leipzig eine
Familienstiftung im Betrag« von 100,-
000 M. gemacht, deren Zinsertrag ver-

dienten alt«n Mitarbeitern des Hauses
bei eintretender Arbeitsunfähigkeit zur

Lengenfeid i. V. Der Ketten-
scherer Müller ertrank bei dem Versuch,
sein zweijähriges Kind zu retten; das

Kind ertrank ebenfalls.
Leutewitz. Ein bedauerlicher

Unglücksfall ereignete sich auf der stei-
len Schulstraße. Das Pferd des Händ-
lers Gründler raste mit dem Gefährt
bergab, bis es an der Schule gegen den
Wagen des Mühlenbesitzers Kunze
prallte. Beide Insassen stürzten her-
ab, wobei Grundier eine Kopfver-

letzung bedenklicher Art davontrug.

Plauen i. V. Beim Athleten-
Wettstreit warf der Athlet Oberreither
aus Haselbrunn seinen Gegner Müller
aus Oelsnitz derart, daß Letzterer eine
halbe Stunde lang bewußtlos liegen
blieb.

Seisersdorr. Der Garten- und

Oelinühlenbesttzer Müller hat sich in ei-
nem Anfalle von Schwermuth das Le-

Waltersdorf. Im Walde un-
terhalb des Ortstbeiles Saalendorf
wurde der in wohnhaft«
Hausbesitzer und Tischlergehilse Schil-
ler erhängt aufgefunden. , ,

I Kesten >7ar>nlknd?.
Darmstadt. Aus dem Leben

schied Geh. Schulrath Kühl', derselbe
wirkte lange Jahre am hiesigen Real-
gymnasium.

Beerfelden. Nach längerem
Leiden ist Bürgermeister Seip gestor-
ben. Derselbe war Mitglied des Kreis-
und Prvvinzialausschusses und führte
das Amt einesßürgerineisters seit etwa
15 Jahren.Bingen. Der hiesige Rabbiner
Dr. M. Schlesinger, ein geborener
Hamburger, wird von der Mainzer
Staatsanwaltschaft wegen Sittlich-
keitsvergehen steckbrieflich verfolgt.

Kostheim. Die Zündholzfabrik
ist fast vollständig niedergebrannt.

Lindenfels. Rentamtsdiener
Georg Pfeiffer, ein Waldmichelbacher
Kind, beging sein 25jähriges Jubiläum
als Rentamtsdiener.

Mainz. In der Holzschneiderei
von Hofmann in der Neustadt brach
Feuer aus, das die ganze Fabrikanlage
zerstörte. Der Schaden ist beträchtlich.

In der Flachsmarkt-Caserne ist in
Compagnien des 117. Jnfanterie-Re-

Ingolstadt. Nachts ließ sich, in
selbstmörderischer Absicht der Bahnar-
beiter Georg Seidl des Bahnmeisterdi-
striktes Reichertshosen von einem Zuge
zwischen den Stationen Wolnzach-

Würde sofort getödtet.
Karthaus - Trüll. Hier er-

schoß sich die Frau des wegen Betrugs

zu 4 Jahren 6 Monaten verurtheilten
Telegraphenmechanikers Mägele. Die-
selbe hatte nicht nurKenntniß von den
Betrügereien ihres Mamies, sondern
dürste wohl als die Hauptschuldige zu
betrachten gewesen sein.

Kempten. Die 17 Jahre alte
Dienstmagd Katharina Köpf vonFran-
kenried gestand zu, das Haus ihres
Dienstherrn, des Wirthes Schweiger in
Trenimelschwang, vorsätzlich in Brand

Milbertshofen. Ein zwei
Jahre alter Knabe des Eierhändlecs
Franz Fühnle ist in mysteriöser Weise
verschwunden.

Miltenberg. Unter entsprechen-
den Feierlichkeiten wurde hier die neue

nem Kostenaufwand von 400,000 Mk.
von der Firma Grün ». Bilsinger er-

baut. Das Baumaterial ist der Mil-
tenberger rothe Sandstein.

Rotham See. Nachts brach in
der Scheune des Friedrich Pfänder da-

hier Feuer aus. Da der Besitzer bei
Ausbruch des Brandes vermißt wurde,

Staffelstei n. Auf der Veits-

Forstner seine Nichte, eine verheirathete
Kugler, erstochen. Der alte Mann
wohnte bei den Eheleuten

fängniß verurtheilt.
Blaubeuren. Im Alter von

49 Jahren ist der Stadtschultheiß a.
D. G. Keller gestorben.

Ell Wangen. Fabrikant Ried-

nen SO. Geburtstag.

Friedrichshofen. b->

rium, 2 werthvolle Kelche und mehrere
Altartücher wurden gestohlen. Der
Dieb ist in Konstanz beim Versuch, den

worden; es ist ein 33jähriger Schnei-
der, Namens Stieger, aus Oberried
im Kanton St. Gallen.

Fridingen. Gestorten ist der
älteste Einwohner, Caspar Hamma, im

Göppingen. Bis auf denGrund

Müllers Weyhmüller.

Hanweiler. Die 40 Jahre alte

Ehefrau des Weingärtners Gottlob
Schäfer wird vermißt.

Kannstatt. Der 7 Jahre alte
Sohn des am Gymnasium hier ange-
stellten Professors Dr. Oslander ge-

rieth unter einen Wagm der elektri-

nicht unbedenklichen Bruch erlitten hat.
Kirchheim n. I. Dieser Tage

wurde der 27 Jahre alte Dienstknecht

Schultheißen Bauer gewählt worden.

Mannheim. Im städtischen
Elektrizitätswerk wurde der Obermon-

einen elektrischen Schlag getödtet.
Der 25jährige Rangirer I. H. Wacker
aus Plankstadt wurde von der Ma-

Oberkirch. Den 90. Geburtstag

heim.
Pforzheim. Auf dem Bahnhof

würd« der Portier Stimmler von dem
ca. 30 Jahre alten Bijoutier G. Bech-

wollte, entfernte, durch mehrere Revvl-
verschllsse schwer verletzt. Der Thäler

R u st. Das 3 Jahre alte Söhnchen

Constantin Feser, Rosälie Winterhal-
ter, Josef Wangler, Balbine Pfister,
Paul Mahler, ferner die Friedhofska-
pelle. Auch die Kirche war schon vom

äußerster Mühe gerettet iverden, doch
ist das Innere durch Wasser etc. schreck-
lich verwüstet. Der Gesammtschaden
beträgt über 100,000 Mark.

Sendelbach. Feuer zerstörte
den ?Spinnersepp« - Hos" des F. A.
Vogt.

Schutterwald. Dieser Tage
starb plötzlich der Ochsenwirth Metz;
eine Stunde später erlag sein Vater ei-

St. Blasien. Bei der Bürger-
meisterswahl wurde Apotheker Berstel
mit 37Stimmen gegen 13, die auf Alt-

wählt.

Prof. Karl Koch ist im Alter von 94

dalberstraße mittels Einbruchs einige

Dutzend Schuhe im Werthe von 70
Mark entwendeten und dieselben an
den Schuhhändler Rudolph für 17 MI
verkauften. Bei einer Schlägerei
wurde der Dienstknecht Heinrich Paul
von Rodalberhof von dem Knecht Hein-
rich Markart mitttlst eines Messers

Kssag-Lstpringen.

Psi r t. Das Landesausschuß-
Mttglied Cassal von hier ist gestorben.

Reipertsweiler. Der 48
Jahre alte Mustkaitt Joseph Weiß von

theilt. Ebert hatte damals in der Re-
gistratur 3000 Mar? Gerichtsgelver er-

beutet und n>ar damit über die Grenz«
g«flüchtet. Als das Geld all« war und
cr nachMecklenburg zurücklehrt«, wurde

nes Lebens, 26 Jahr«, hat Ebert in

iracht.
Brü«l. Der 58jährige Tagelöh-

ner Thordahn aus dem b«nachbart«n
Tessin wurde feit dem 24. Februar ver-
mißt. Bor einigen Tagen fand man

sich noch rechtzeitig rcUen.

Malente. Im Dielsee be'. Grems-

sung übergegangene Leiche, ivelche als
di« d«s seit December v. Js. vermißten
Seemanns Fres« erkannt wurde. D«r

Uhr und 96 M. baareS Geld, sowie

el. Ein 6 Jahre alter Sohn

Kchiveiz.
Aargau. Der Regierungsrath

hat das Project für den Bau einer

Brugg nebst Kostenanschlag geneh-
migt.

Bern. D«r eidgenössische Jnstruc-
tionsosficier Oberst-LieutenantSchiep-
li gerieth im Churfürstengebiet in der

Nähe d«s Hint«rruck beim Traversirrn
d«S sog«nannt«n Valjloch«s «in«

innere Verletzungen uno einen compli-

Bie l. Die eiserne Brüschlibrücke

neuerbaute Krankenhaus des Schwe-

weiht.
Langenthal. Durch Feuer

Berlin in Verbindung mit der A G.
Elektricitätswerke Wynau betrieben.
Die Anlagen der Elettricitälswerke
Wynau erlitten durch den Brand kei-

ein 23 Jahre alter Mann Namens

Guten t h a l. Der Verkehrsbe-
amte Nikuletzky aus Ischl hat sich hier
erschossen. Ein Nervenleiden hat den
jungen Mann in den Tod getrieben.

Hainburg. Im Alter von 70
Jahren starb der Bürgermeister Leo-

Karlsbad. Der Maschlnensa-

fallen.

leiden.
L i n z. An Stelle des freiwillig zu-

rückgetretenen Bürgermeisters Franz
Poche wurde der Apotheker Gustav
Eder für drei Jahre zum Bürgermei-
ster der Landeshauptstadt Linz ge-
wählt.

Perchtoldsdors. Der Be-

sellschast, Herr Wilhelm Kienesberger,

schwer verletzt und seiner Baarschast

16 Jahre alteEmilie Jelen in der Nar-
kose gestorben.

Lureinburg.
Differdingen. Der 22 Jahre

alte Monteur Hoffmann aus Dillingen

selben Weges. Mit Messerstichen wur-

die Flucht entziehen.
Ellingen. Im Alter von 47

Jahren ist der Lehrer Nik. Neiers ge-

storben. Der Verstorbene hinterläßt

;ihlt.

Ein schweres, von
Frauen begangenes Verbrechen, das
für die Zustände auf den griechischen
Inseln bezeichnend ist, erregt in Korsu
großes Aufsehen. Zwei der guten Ge-
sellschaft von Korsu angehörende Da-
men hatten sich zusammengethan, um

mit Hintergehung ihrer Gatten ein
Leben in freier Liebe zu führen. Eine
der Schwiegermütter aber kam diesem
Treiben aus die Spur. Sie drohte
den Frauen, den betrogenen Ehemän-
nern alles zu verrathen. Die laster-
haften Weiber lockten nun die Frau in
einen Wald und brachten sie dort in
grausamster Weise um. Ein Jahr
war seit diesem Verbrechen vergangen,
als das Geheimniß qn's Tageslicht
kam. Ganz Korsu steht unter dem
Eindruck der Verhandlungen, die jetzt
zur völligen Aufhellung des Verbre-
chens vor dem Gerichtshof stattfinden.

Spaziergiingerfanden
im Walde zwischen dem Dorfe Wettcr-
burg und der Domäne Büninghausen
bei Arolsen die Leiche eines jungen
Mädchens in den zwanziger Jahren.
Sofort wurde das Gericht benachrich-
tigt, und eine Gerichts - Commission
hat festgestellt, daß ein Mord vorliegt.
Der Mörder hatte seinem Opfer ein
Taschentuch gewaltsam in den Hals-
schlund gedrückt und es erdrosselt. Es
gelang auch, die Persönlichkeit des jun-
gen Mädchens zu ermitteln, und zwar
als die Anna Volkwein aus Büning-
hausen, welche als Dienstmädchen auf
der fürstlichen Domäne bei dem Amt-

DieJnhaber derßank»
firma Portier, Henckel und Co. Za
Ruhrort sind plötzlich spurlos ver-
schwunden. Sie haben die ihnen an»

Ruhrort 250,000 betragen, für sich »er-

rückgelassen, die zumeist den kreisn»
kleiner Geschäftsleute, Handwerker
und Kaufleute angehören. Im Kassea-
schranl befand sich n»T der Betrag vo»
fünf Mark und einige» Pfennigen. Dd
Gesammtsumme aller veruntreut«
Gelder ist noch nicht bekannt. Die
Firma besaß in Oberhausen noch e^oe
milim in Ruhrort zurückgelassei».

Die Geständnisse eines
alten Sünders, eines vielfachen Mör-
ders und Brandstifters, erregen im El-
saß gegenwärtig großes Aussehen. Der
OrtSeinnehmer Staus in dem elsäsß-

ger Jahren als Soldat in Mainz eine»
Feldwebel in den Main gestoßen, s»
daß er ertrunken sei, erlabe ferner >»-

lich im August 1898 Nachts seines

begab st« sich auf die Neste Uster und

stellte sich dort freiwillig dem Gefan-
genenwart, wo sich bereits ihre vier
Helfershelfer hinter Schloß und Riegel,
befanden.

fall ereignete sich vor Kurzem in dein
westpreußischen Dorfe Völlig. Der
Schulrath und der Kreisschulinspektor

schung begaben sich dann die Herren z»
dem zweiten Lehrer. Auch dessen Klasse
fanden sie linderleer, und auch dieser

Nacht als Grund des SchulschlusscS

zutreten.
Voretwa 25 Jahren war

bei dem Baron Villanyi in Budapest

das uneheliche Kind seiner Frau adop-
tirte. Vor einigen Jahren starb Tragar
und ließ seine Familie mittellos zurück.
Um die Mutter unterstützen zu kön-
nen, nahm das Mädchen, Irene, bei ei-
nem Gutsbesitzer, Namens Dioji. als
Wirthschaften?! Dienst. Ter wohlha-
bende Mann fand ein solches Gefalle»
an dem braven, häuslich erzogenen,
schönen Mädchen, daß er um ihre Hinv
warb, und trotz des großen Alters»?»--
terschiedes willigte Irene ein. Di-Hoch-
zeit fand in Abwesenheit der Mutter
des Mädchens statt, welche zu der Zeit
gerade krank darniederiag. Erst nach-
dem die Flitterwochen vorüber waren,

besuchte Frau Tragar das Ehepaar.
Als sie den Gatten ihrer Tochter er- '
blickte, brach sie ohnMchtig zusammen.
Sie erkannte ihren einstigen Geliebkq.
der seine eigene Tochter geheirathe»
hatte. Diosi war der
des Joses Nußl, der zu Wohlstand >«-

tommen war und in reifen Jahren rwe
Familie gründen wollte. - --
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